
44. Jahrgang	 Freitag, den 02. Oktober 2026	 Woche 40

Fortsetzung auf S. 4

Glasstadtfest im Zeichen der Wissenschaft
Bad Driburg feiert sein traditionelles Stadtfest mit Bezug auf die vor 80 Jahren  
im Clemensheim gegründete Max-Planck-Gesellschaft

Dass Bad Driburg vor 80 Jahren 
selbst ein Ort deutscher Wissen-
schaftsgeschichte war, wurde beim 
diesjährigen Glasstadtfest auf be-
sondere Weise lebendig. Im Mittel-
punkt des Samstags stand der Wis-
senschafts- und Forschertag - und 
vor allem die Schulen der Stadt und 
der Region machten daraus einen 
Tag, an dem Wissenschaft nicht nur 
erklärt, sondern ausprobiert, ange-
fasst und bestaunt werden konnte.
Erst vor wenigen Tagen hatte Bad 
Driburg an die Gründungsversamm-
lung der späteren Max-Planck-Ge-
sellschaft erinnert. Am 11. Sep-
tember 1946 war im Clemensheim 

Zum Glasstadtfest in Bad Driburg ist die Innenstadt gut besucht.
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Fahrbahnsanierung in Langeland/Erpentrup  
abgeschlossen 
In einer Gemeinschaftsmaßnahme 
führten die Stadt Bad Driburg und 
Straßen.NRW in den vergangenen 
Monaten seit Mai Baumaßnahmen 
an der L 755 zwischen Bad Driburg-
Langeland und Bad Driburg-Erpen-
trup durch. Größter Bauabschnitt war 
die Fahrbahnsanierung im Bereich 
von der Kreuzung der K3/Ringstraße 
bis zum Ortseingang Langeland. Alle 
Arbeiten sind jetzt abgeschlossen 
und die Ortsdurchfahrt ist seit dem 
Wochenende 12./13. September 
wieder freigegeben.
Während Straßen.NRW für die Fahr-
bahnsanierung der Landesstraße 
L755 unter Vollsperrung zuständig 
war, kümmerte man sich bei der 
Stadt Bad Driburg zur selben Zeit 
um den Ausbau der bereits vorhan-
denen Bushaltestelle Fahrtrichtung 
Langeland sowie um die Verlegung 
der Bushaltestelle Fahrtrichtung 
Sandebeck. Beide Bushaltestellen 
wurden barrierefrei ausgebaut. Im 
Zuge dessen wurden auch die Geh-
wege neu angelegt und barrierefrei 
ausgebaut. „Damit verbessern wir 
die Verkehrssicherheit für ÖPNV-Nut-
zer, Fußgänger und Radfahrer beim 

Queren der Landstraße spürbar“, so 
Baudezernent Florian Greger.
Auch die beiden Ortsvorsteher Nadi-
ne Nolte und Marian Claes begrüßen 
den Abschluss der Arbeiten: „Die 
vergangenen Monate mit der Voll-
sperrung waren für die Menschen 
in beiden Orten mit Einschränkun-
gen verbunden. Umso mehr freu-
en wir uns, dass die Arbeiten nun 

abgeschlossen sind. Besonders der 
barrierefreie Ausbau und die Ver-
besserungen für Fußgänger und 
Radfahrer sind ein echter Gewinn 
für Langeland und Erpentrup.“
Dass die Verbindung zwischen bei-
den Orten wieder frei ist, wurde am 
14. September auch gemeinsam ge-
feiert. Bei einer Wiedervereinigungs-
party kamen die Dorfgemeinschaften 

aus Langeland und Erpent rup zu-
sammen.
Knapp 1,3 Millionen Euro aus Lan-
desmitteln flossen in die Baumaßnah-
men. Gleichzeitig konnte der barriere-
freie Ausbau der ÖPNV-Infrastruktur 
vorangetrieben werden, was durch 
den Zweckverband Nahverkehr West-
falen-Lippe mit bis zu 90 Prozent der 
entstehenden Kosten gefördert wird.  

Endabnahme der abgeschlossenen Baumaßnahmen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Sehr gute Qualität des Trink-
wassers in Bad Driburg
Die Trinkwasseranlagen der Stadt-
werke Bad Driburg GmbH werden 
jährlich kontrolliert. Dabei geht es 
um die Feststellung der Genusstaug-
lichkeit und der Reinheit nach Maß-
gabe der Vorschriften. Das Ergebnis 
der letzten Prüfung am 9. September 
dieses Jahres: An den Trinkwasser-
anlagen der Stadtwerke Bad Driburg 
GmbH liegen keine Mängel vor, so-
dass auch weiterhin eine sehr gute 
Qualität des Trinkwassers in Bad 
Driburg und den umliegenden Ort-
schaften gewährleistet werden kann. 
Alle Versorgungsanlagen waren zum 
Zeitpunkt der Überprüfung ausge-
sprochen sauber und gepflegt. Es 
ergaben sich keinerlei Beanstandun-
gen. Dies ist dem überdurchschnitt-

lichen Engagement der Mitarbeiter 
im Wasserwerk zu verdanken.
Mit der Homepage jederzeit 
aktuell informiert
Wer kein Fan der Sozialen Medien 
ist, aber trotzdem gerne Informa-
tionen über Bad Driburg im Internet 
lesen möchte, kann sich jederzeit 
über die Homepage der Stadt unter 
www.bad-driburg.de/aktuelles in-
formieren. Manchmal sind es mehr 
als 20 Meldungen, die wir dort für 
Sie pro Monat einstellen. Es ist uns 
ein Anliegen, alle Bürgerinnen und 
Bürger zeitnah und transparent zu 
informieren. Unsere Homepage ist 
dafür ein wichtiges Medium. Nutzen 
Sie es gerne!
Für alle Familien, die eine gemein-
same Unternehmung in Bad Driburg 
machen möchten, stehen aktuell 

für die Monate Oktober/November 
bereits zahlreiche Veranstaltungs-
vorschläge für Kinder online unter 
www.bad-driburg.de/
erlebnis-angebote

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister
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Jugendpflegefonds 2026

Radwegeinfrastruktur von Bad Driburg

Reparieren statt Wegwerfen
Themennachmittag in der Stadtbücherei Bad Driburg kam gut an

Sitzungstermin der  
Stadt Bad Driburg

Für die Jugendarbeit der Vereine aus 
dem Stadtgebiet Bad Driburg stehen 
in diesem Jahr erneut Mittel aus dem 
Jugendpflegefonds im Haushalt be-
reit, um so die Vereine zu fördern.
Um die Aufteilung der Mittel zu 
berechnen, werden von den Ver-
einen, die jugendliche Mitglieder 

betreuen, verschiedenste Angaben 
benötigt. Hierfür nutzen Sie bitte 
das Antragsformular, das auf der 
Homepage www.bad-driburg.de/ 
aktuelles zum Download bereitge-
stellt ist, oder direkt in der Stadtver-
waltung abgeholt werden kann. Für 
Ihre Angaben zu den Zahlen Ihrer 

jugendlichen Mitglieder ist der Stand 
vom 31.12.2025 maßgeblich.
Anträge können bei der Stadt Bad 
Driburg, Am Rathausplatz 2 in 33014 
Bad Driburg postalisch oder per E-Mail 
an m.vanplueer@bad-driburg.de bis 
zum 06.11.2026 eingereicht werden. 
Bei der Aufteilung werden nur Anträge 

berücksichtigt, die in der festgesetzten 
Frist eingereicht wurden.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung 
von Zuschüssen besteht nicht, die Zu-
schussgewährung erfolgt gemäß den 
am 01.01.1986 in Kraft getretenen 
Richtlinien zur Förderung der Jugend-
arbeit durch die Stadt Bad Driburg.

Die Radwegeinfrastruktur von Bad 
Driburg soll dazu beitragen die Ort-
schaften mit der Innenstadt noch 
besser zu verbinden und diese kur-
zen Wege auch mit dem Fahrrad 
besonders sicher zu machen. Diese 
Radwege gilt es aber auch stetig 
instand zu halten. Aktuell konnte 
ein 500 Meter langes Teilstück des 
Radweges von Siebenstern nach 
Bad Driburg mit einer neuen Deck-
schicht versehen und somit stark 

aufgewertet werden. Die Umsetzung 
der Baumaßnahme konnte jetzt be-
endet und der Radweg wieder frei-
gegeben werden. Sie ist ein weiterer 
Baustein zur Optimierung der Rad-
wegeinfrastruktur von Bad Driburg. 
„Auch für die kommenden Jahre ist 
geplant weitere Streckenabschnitte 
des Radnetzes zu sanieren, um die 
Verkehrssicherheit für Radfahrende 
fortlaufend zu verbessern“, so Bau-
dezernent Florian Greger.

Von links: Niklas Wiegand (Tiefbauamt) und Baudezernent Florian 
Greger am neuen Radweg-Teilstück.

kleine Kunstwerke. Aus Teilen, die 
ansonsten möglicherweise entsorgt 
worden wären, entstanden fantasie-
volle neue Bilder und Gestaltungs-
ideen. Die Teilnahme am Quiz zum 
Thema Müllvermeidung belohnte die 
Stadtbücherei mit kleinen Preisen.
Der Nachmittag zeigte auf prakti-
sche Weise: Statt Dinge vorschnell 
wegzuwerfen, können Reparatur 
und Upcycling dazu beitragen, vor-
handene Materialien und Gegen-
stände länger zu nutzen und damit 
Ressourcen zu schonen.
Aufgrund der positiven Resonanz 
wird nun geprüft, ob künftig regel-
mäßig ein Repair-Café in Bad Dri-
burg im Kreativ-Space der Stadt-

Reparieren, kreativ wiederverwen-
den und damit Ressourcen schonen: 
Der Themennachmittag „Müllver-
meidung“ in der Stadtbücherei Bad 
Driburg am 23. September stieß 
auf gute Resonanz. Besonders das 
Angebot, defekte Elektro-Kleinge-
räte gemeinsam mit Ehrenamtlichen 
unter die Lupe zu nehmen und nach 
Möglichkeit wieder instand zu set-
zen, wurde gut angenommen.
Vier engagierte Ehrenamtliche mach-
ten sich an die Arbeit und widmeten 

sich ganz unterschiedlichen Geräten. 
Auf den Reparaturtischen landeten 
unter anderem Staubsauger, CD-Play-
er, Elektrospielzeug, Kaffee-Maschi-
nen, Lampen und sogar ein Video-
Rekorder. Gemeinsam wurde geprüft, 
woran es bei den Geräten hakte und 
ob sich eine Reparatur lohnte.
Auch für die jüngeren Besucherinnen 
und Besucher gab es ein kreatives 
Angebot. Bei einer Upcycling-Ak-
tion verwandelten Kinder nicht 
mehr vollständige Puzzlespiele in 

Von links:Detlef Schachteli, Elmar Krull, Fritz Flemming-Schmidt und 
Manfred Albers beim Fachsimpeln über einen alten Videorecorder.

bücherei stattfinden kann. Damit 
könnte ein dauerhaftes Angebot 
entstehen, bei dem Bürgerinnen und 
Bürger defekte Alltagsgegenstände 
gemeinsam mit ehrenamtlich Enga-
gierten reparieren und gleichzeitig 
Erfahrungen und Wissen rund um 
das Reparieren austauschen kön-
nen.
Elektro-Kleingeräte ehrenamt-
lich reparieren
Wer sich vorstellen kann regelmäßig 
oder gelegentlich bei dem noch zu 
gründenden zukünftigen Bad Dri-
burger Repair-Café mitzuhelfen, 
wendet sich bitte an: E-Mail presse-
stelle@bad-driburg.de oder Telefon 
05253-881019.

Folgende Sitzung findet im Oktober 
statt: Donnerstag, 15.10.2026, 19 
Uhr, Bezirksausschuss-Sitzung Alhau-
sen, Dreizehnlindenhalle Alhausen
Die öffentliche Tagesordnung sowie 
die Vorlagen können direkt dem 
Ratsinformationssystem der Stadt 

Bad Driburg entnommen werden 
(https://bad-driburg.rim.gkdpb.de/
startseite).

Ende: Informationen aus  
der Stadt Bad Driburg
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Fortsetzung der Titelseite

die „Max-Planck-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaften“ 
zunächst für die britische Besat-
zungszone gegründet worden. 
Unter dem Vorsitz des Chemikers 
und Nobelpreisträgers Otto Hahn 
entstand damit in Bad Driburg ein 
Stück Wissenschaftsgeschichte. Die 
heutige Max-Planck-Gesellschaft 
wurde zwar erst 1948 in Göttingen 
gegründet, doch die Bad Driburger 
Versammlung gilt als erste Geburts-
stunde der neuen Forschungsgesell-
schaft.
Besonders die Schulen zeigten, wie 
viel Forschergeist bereits in Kindern 
und Jugendlichen steckt. Schüle-
rinnen und Schüler präsentierten 
gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
Experimente und Projekte, Besucher 
konnten selbst ausprobieren und 
Fragen stellen. Unterstützt wurden 
die Schulen von weiteren Partnern 
aus Wissenschaft und Wirtschaft, 
darunter die Universität Pader-
born, die Technische Hochschule 
OWL, Phoenix Contact und das 
Forschermobil.
Für den unterhaltsamen Teil sorgte 
„Magic Andy“ mit seiner Wissen-
schaftsshow. Chemische und phy-
sikalische Vorgänge wurden dabei 
zu verblüffenden Experimenten, bei 
denen der Aha-Effekt mindestens 
ebenso wichtig war wie die Erklä-
rung dahinter. Wissenschaft durfte 
staunen machen - und genau das 

dürfte bei vielen jungen Besuchern 
die wichtigste Botschaft des Tages 
gewesen sein.
Der Wissenschaftstag fügte sich da-
mit in ein Glasstadtfest ein, das seine 
Geschichte ebenfalls nicht aus den 
Augen verliert. Das Glas, das dem 
Fest seinen Namen gibt, wurde auf 
dem Glasstadtmarkt handwerklich 

Glasstadtfest im Zeichen der Wissenschaft

und künstlerisch erlebbar. Glasblä-
ser, Kunsthandwerker und weitere 
Aussteller zeigten, wie aus einem 
zunächst unscheinbaren Rohstoff 
durch Wissen, Erfahrung, Hitze und 
handwerkliches Können etwas Neu-
es entsteht.
Am Sonntag rückte das Ehrenamt in 
den Mittelpunkt. Ab 11 Uhr wurden 

Birgit Kumlehn präsentiert Arbeiten aus ihrer Holzwerkstatt.Kunsthandwerkerin Silke Zierach ist Bad Driburgs Häkelkönigin.

Beim Glasstadtfest in Bad Driburg gibt es auch viel Kunsthandwerk und Deko.

auf der Bühne am Raiffeisenbrun-
nen unter anderem die Preisträger 
des Heimatpreises und des Preises 
für besondere ehrenamtliche Arbeit 
sowie die Stadtradler ausgezeichnet. 
Dazu kamen Vereinspräsentationen, 
Musik, der weiterhin geöffnete Glas-
stadtmarkt und ein verkaufsoffener 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr.
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Am Stand des Gymnasiums St. Xaver dürfen Besucher experimentieren.

Am Stand der Gesamtschule Bad Driburg werden leckere Waffeln 
gebacken.
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Der EGV gedenkt der  
Opfer beider Weltkriege
Heimatverein Bad Driburg wandert  
zur Gedenkfeier des Eggegebirgsvereins

Seniorennachmittag  
in Dringenberg

Am Sonntag, 11. Oktober, gedenkt 
der Eggegebirgsverein der Opfer 
beider Weltkriege und durch Terror 
und Gewalt. Der Heimatverein Bad 
Driburg nimmt an dieser Feierstunde 
teil und lädt dazu die Vereinsmitglie-
der und auch interessierte Gäste ein. 
Die ca. 9 Kilometer lange Wande-
rung zum Ehrenmal des EGV beginnt 
in diesem Jahr in Herbram-Wald und 
endet am Hirschstein oberhalb von 
Willebadessen. Beginn der Feierstun-

de um 15 Uhr. Rucksackverpflegung 
wird empfohlen.
Treffpunkt um 11:30 Uhr am Rathaus 
Bad Driburg, Bustransfer nach Her-
bram-Wald, ebenso für die Rückfahrt 
(um ca. 16 Uhr) nach Bad Driburg.
Anmeldung bei 
Matthias Weskamp, 
Telefon 0160 444 2971, 
oder Frank Willeke, 
Telefon 0171 761 3781, auch unter 
wanderwart-hv-driburg@gmx.de.

Wie abgesprochen und vereinbart 
treffen sich die Seniorinnen und 
Senioren aus Dringenberg und aus 
den angrenzenden Ortschaften am 
14. Oktober (zweiter Mittwoch im 
Monat) in der Gaststätte Hausmann.
Bei Kaffee, Kuchen und Gesang wol-

len wir einen schönen Nachmittag in 
gemütlicher Runde verbringen.
Beginn: 15 Uhr
Bei Anmeldungen unter der Ruf-
nummer 778 lassen sich die Vorbe-
reitungsarbeiten für den Gastwirt 
leichter planen und durchführen.

Entwicklungen  
der Selbsthilfe im Blick
Selbsthilfegruppen trafen sich  
in der Knappschafts-Klinik Bad Driburg

70 Selbsthilfegruppen treffen sich 
aktuell regelmäßig im Kreis Höxter. 
Ihre Vertreterinnen und Vertreter 
kommen zwei Mal jährlich zu einem 
Gesamttreffen zusammen, um sich 
über aktuelle Entwicklungen zu in-
formieren und gemeinsame Aktio-
nen zu planen. Organisiert werden 
die Treffen vom Selbsthilfe-Büro 
Kreis Höxter.
Das zweite Gesamttreffen dieses 
Jahres fand am 22. September in 
der Knappschafts-Klinik Bad Driburg 
statt. Die Knappschafts-Klinik ist als 
„Selbsthilfefreundliches Kranken-
haus“ ausgezeichnet und pflegt eine 
enge Kooperation mit verschiedenen 
Selbsthilfegruppen aus der Region 
und dem Selbsthilfe-Büro.
Als externer Gast stellte Frau Andrea 
von Wolff-Metternich, Außenstellen-
leiterin des Weißen Rings für den 
Kreis Höxter, die Arbeit der Organi-
sation vor. Der Weiße Ring berät und 
unterstützt Opfer von Gewalttaten 
und feierte am 24. September dieses 
Jahres sein 50-jähres Bestehen. Da 
Menschen nach einer Gewalttat zum 

Teil eine psychische Erkrankung ent-
wickeln, ist der Bezug zur Selbsthilfe 
naheliegend. 
Der Bericht zu den aktuellen Ent-
wicklungen aus den beim Gesamt-
treffen vertretenen Selbsthilfegrup-
pen repräsentierte die Vielfalt der 
Selbsthilfethemen im Kreis Höxter: 
Von A wie ADHS bis hin zu Z wie 
Zwangsstörungen gibt es Selbsthilfe-
gruppen in unserer Region. „Auch 
junge Menschen finden zunehmend 
den Weg in die Selbsthilfe.“, so 
Cornelia Pätzold, Mitarbeiterin des 
Selbsthilfe-Büros. 
Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter ist 
in Trägerschaft des Paritätischen und 
vermittelt in bestehende Selbsthilfe-
gruppen, unterstützt bei der Grup-
pengründung und vernetzt Selbst-
hilfe-Aktive.
Weitere Informationen unter 
05271 69 41 045 oder unter 
selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
(Sprechzeiten: Mittwoch 9 bis  
12 Uhr und Donnerstag 14 bis  
16 Uhr oder auf Anrufbeantworter).

Vertreterinnen und Vertreter der Selbsthilfegruppen trafen sich 
in der Knappschafts-Klinik Bad Driburg
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Aschenputtel auf der Burg Dringenberg
Jugendbühne spielt am 3. und 4. Oktober

Im Rittersaal der Burg Dringenberg 
wird es Anfang Oktober märchen-
haft: Die Jugendbühne des Burg-
theater Dringenberg bringt das 
GrimmMärchen „Aschenputtel“ in 
einer witzigen, farbenfrohen und 
ideenreichen Version nach Horst 
Arenthold auf die Bühne. Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren schlüpfen in 
die Rollen und erzählen die bekannte 
Geschichte mit viel Spielfreude und 
überraschenden Ideen.

Im Mittelpunkt steht Clara, gespielt 
von Tessa Thöne, die für ihre gemei-
nen Stiefschwestern Anna (Emma 
Fleckner) und Berta (Mathea Kar-
wath) ständig arbeiten muss. Doch 
Clara hat treue Verbündete: die Tau-
ben Bruno (Mika Beine) und Brun-
hilde (Ellena Mikus), die mit Flügel-
kraft und frechen Einfällen für Wirbel 
sorgen. Auch die Gute Fee (Alena 
Heising) wacht über Clara und hilft 
ihr, ihren großen Traum zu erfüllen 

Auf der Bühne stehen (v.l.) Leni Fleckner, Arne Heising, Luis Mön-
nikes, Ferdinand Müller, Theo Seifert, Antonia Seifert, Tessa Thöne, 
Alena Heising, Emma Fleckner, Ellena Mikus, Marlene Müller, Mika 
Beine, Mathea Karwath und Joschua Mikus

- einmal den Prinzen zu sehen und 
zum Fest zu gehen.
Mit dabei sind außerdem: Marlene 
Müller als strenge Mutter Madame 
von Eviil, Leni Fleckner als Remou-
lade von Berg und Tal, Arne Heising 
als Herold, Luis Mönnikes als König, 
Theo Seifert als Minister Laus, Jo-
schua Mikus als Vater, Ferdi Müller 
als Postbote und Antonia Seifert als 
Prinz.
Die Aufführungen finden im Ritter-
saal der Burg Dringenberg statt am 
Samstag, 3. Oktober, um 16 Uhr und 
Sonntag, 4. Oktober, um 15 Uhr.
Kinder spielen für Kinder - ein fröh-
liches Theatererlebnis für Kinder ab 
4 Jahren und Erwachsene, das ihr 
nicht verpassen solltet.
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Schottland, Magie und Fantasy
Autorinnenlesung im Glasmuseum Bad Driburg 

Nach den sehr erfolgreichen Lesun-
gen mit Pia Steinmann im Februar 
und Peter Kleine im April lädt das 
Glasmuseum wieder zu einem wei-
teren literarischen Abend ein: Am 9. 
Oktober um 19 Uhr stellen zwei Au-
torinnen aus der Region die ersten 
beiden Bände ihrer gemeinsamen 
schottischen Romantasy-Trilogie vor 
- „Eilean Mhàigh - Muscheln, Zauber 
und ein Stein“ und „Eilean Mòr - 
Whisky, Träume und ein Rabe“.
Der Förderverein Glasmuseum Bad 
Driburg e.V. möchte die regionale 
Glashistorie innovativ und leben-

dig vermitteln und zugleich einen 
kulturellen Begegnungsort für Bad 
Driburger, Kurgäste und Besucher 
schaffen. Das Autorinnenduo (Jahr-
gang 1982), dass nun zusammen mit 
dem Museum zur Lesung einlädt, hat 
tatsächlich Bad Driburger Wurzeln.
Vor über 20 Jahren gingen beide 
Schriftstellerinnen hier zur Schule. 
Stefanie Biermann, aus Bad Driburg 
stammend, und Kristina Dahl aus 
Schwaney besuchten zwar unter-
schiedliche Gymnasien, lernten sich 
aber auf einer Geburtstagsfeier einer 
gemeinsamen Freundin kennen und 
waren von dort an unzertrennlich. 
Dass sie auch als Schreibteam gut 
harmonieren, fanden die beiden 
allerdings erst 2019 heraus, auch 
wenn sie schon immer die Leiden-
schaft für Fantasy, wie zum Beispiel 
den „Herrn der Ringe“ verband. 
2024 veröffentlichen sie dann ih-
ren eigen ersten Roman. Der erste 
Teil der Romantasy-Trilogie, der im 
August 2025 auch als Hörbuch mit 
prominenten Stimmen erschienen 
ist, handelt von drei Personen: 
»Die Meeresbiologie-Studentin 
Maggie, der Veterinär Gavin und 
der Naturschutzgebietsleiter Jo-

(v.l.) Kristina Dahl aus Schwaney und Stefanie Biermann, aus Bad 
Driburg stammend, freuen sich auf die Lesung im Glasmuseum 
Bad Driburg

nathan lernen sich kennen, als sie 
das merkwürdige Verhalten von 
Kegelrobben erforschen wollen. 
Dabei entwickeln sie natürlich Ge-

fühle füreinander«, erklärt Stefanie 
Biermann. »Und sie kommen ei-
nem unberechenbaren, magischen 
Wesen in die Quere.« Auch wie es 
in Buch zwei weitergeht, schneiden 
die Autorinnen in ihrer Lesung an, 
allerdings ohne großartig zu spoi-
lern, denn das mögen die beiden 
selbst nicht gerne.
Begleitet werden die Textausschnit-
te von vielen schönen Fotos und 
Informationen zu den Settings der 
Romane in Schottland. Im vergange-
nen Jahr haben die Autorinnen ihre 
Schauplätze besucht und sind mit 
vielen Geschichten und Eindrücken 
zurückgekehrt, die sie gerne auf der 
Lesung teilen.
Natürlich können im Anschluss Bü-
cher - auf Wunsch mit Signatur - er-
worben werden.
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
zur Unterstützung des Glasmuseums 
freuen sich die Veranstaltenden.
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Anzeige

ATTILA LIVE - SlowTainment
Die Show zum Buch mit SPIEGEL-Bestsellerautor Balian Buschbaum

Wir erledigen jeden Tag so viel. Wir 
reagieren, funktionieren, kommu-
nizieren und kümmern uns um 
alles und jeden. Aber wann küm-
merst Du Dich eigentlich um Dich 
selbst?
Dieser Abend ist Deine Einla-
dung, Dir etwas Gutes zu tun.
ATTILA LIVE - SlowTainment bringt 
die berührende Geschichte und die 
Gedanken aus dem Roman ATTILA 
auf die Bühne - mit Humor, über-
raschenden Erkenntnissen und in-
spirierenden Impulsen.
Eine Geschichte über Tempo, Er-
schöpfung und die leise Kraft, wie-
der bei sich selbst anzukommen. 
Und mittendrin: eine Schildkröte, 
die kein Blatt vor den Mund nimmt, 
kein Drama kennt, Eile zum Fremd-
wort erklärt - und ziemlich genau 
weiß, worauf es im Leben wirklich 
ankommt.
Du wirst Dich wiederfinden. In Mo-
menten, Gedanken und Fragen, die 
uns alle betreffen. Denn jeder von 
uns ist unterwegs. Und manchmal 
braucht es genau solche Abende, 
um innezuhalten - und über sich 
selbst zu schmunzeln.
Denn wer sich selbst und andere 
besser verstehen möchte, muss 
nicht nur zuhören, sondern auch 

genauer hinsehen. Wobei Attila das 
vermutlich einfacher formulieren 
würde: „Ihr Menschen redet ganz 
schön viel dafür, dass ihr euch so oft 
missversteht.“
Wie wirken wir auf andere? Was 
verrät unsere Körpersprache? Und 
warum reden wir manchmal anei-
nander vorbei? Balian Buschbaum 
verbindet die Gedanken aus ATTILA 
mit überraschenden, humorvollen 
und direkt anwendbaren Impulsen 
zu Kommunikation, Körpersprache 
und unserem Miteinander.
Freu Dich auf eine besondere 
Mischung aus:
•	 Humor & Tiefgang
•	 Entschleunigung & bewussten 

Momenten
•	 Kommunikation & Körperspra-

che
•	 überraschenden Erkenntnissen 

über Wirkung & Wahrnehmung
•	 Inspiration für mehr Gelassen-

heit & echte Verbindung
Das ist SlowTainment: Eine Show, 
die unterhält, berührt, entschleunigt 
und daran erinnert, was im Leben 
wirklich zählt.
Nimm Dir diese Zeit für Dich. Lass 
Dich überraschen. Und lass Dich 
daran erinnern, was im Leben wirk-
lich zählt.

Büchertisch & Signierstunde im 
Anschluss.

Sichere Dir jetzt Dein kosten-
loses Ticket und sei live dabei.

Klassentreffen nach 50 Jahren Abitur
Nach einem halben Jahrhundert 
haben sich 25 ehemalige Schülerin-
nen und Schüler des Abiturjahrgangs 
1976 wieder in Bad Driburg getrof-
fen. Passenderweise startete der Tag 
in „ihrem“ damaligen Städtischen 
Gymnasium. Der neue Hausherr, der 
jetzige Gesamtschulleiter Herr Simon 
Tewes, hatte nicht nur die Räumlich-
keiten zur Verfügung gestellt, son-
dern nahm sich auch Zeit für viele 
Gespräche und eine ausführliche 
Führung durch die damals und heute 
immer noch benutzten Räumlichkei-
ten. So war es für viele, selbst nach 
so langer Zeit, immer noch das eine 
oder andere „Déjà vu“ von Stätten 

des Scheiterns (selten) und des Tri-
umphs (häufiger). Im Anschluss nah-
men die Ex-Schüler/-innen an einer 
kurzen Stadtführung durch Bernd 
Kornek teil. An markanten Stellen 
wurde auf die vielfältigen Ereig-
nisse und baulichen Veränderungen 
der Stadtgeschichte hingewiesen. 
Zudem präsentierte sich die Stadt 
selbst im Rahmen des zeitgleich 
stattfindenden Glasstadtfestes von 
ihrer schönsten und buntesten Seite.
Am Abend - nach einer Bilderpräsen-
tation der gemeinsamen Schulzeit 
- stand der Abschluss wiederum im 
Zeichen des „damals Erlebten“ und 
den 50 Jahren Entwicklung danach. 

So wurden bei gutem Essen und Ge-
tränken Lebensläufe, Karrieren, Be-
rufe und Familiäres ausgetauscht. 

Einig war man sich schließlich, das 
nächste Treffen nicht erst in 50 Jah-
ren zu machen!
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(sie) Wer bei 30 bis 40 Umdre-
hungen an alkoholische Getränke 
denkt, liegt falsch. Gemeint ist 
vielmehr die Zahl der Position-
swechsel, die Menschen Studi-
en zufolge in einer unruhigen 
Nacht durchschnittlich durchle-
ben. Von gesundem Schlaf kann 
dabei kaum die Rede sein, erklärt 
Sportwissenschaftler und Schlaf-
experte Stefan Schmidt. Entschei-
dend für erholsame Nächte seien 
vor allem die Druckentlastung 
und die richtige Schlafunterlage.
"Schlaf ist ein unterschätzter 
Gesundheitsbaustein", sagt 
Schmidt. Wer sich morgens wie 
gerädert fühlt oder mit Rücken-
schmerzen und Stress zu kämp-
fen hat, sollte deshalb prüfen, ob 
das Problem möglicherweise im 
Schlafzimmer liegt. Das richtige 
Bett spiele eine wichtige Rolle, 
denn während der Nachtruhe 
regeneriere sich der Körper. Da 
jeder Mensch anders gebaut ist, 
brauche auch jeder eine individu-
elle Unterstützung. Neben Größe 
und Gewicht beeinflussen etwa 
die Wirbelsäulenkrümmung oder 
ein Beckentiefstand die sogen-
annte Einsinktiefe und damit die 
passende Schlafunterlage.
Das Bett ist der Ort, an dem man 
täglich viele Stunden verbringt. 
"Es gibt keinen Haushaltsgegen-
stand, der mehr genutzt wird als 
die Matratze", gibt Schmidt zu be-
denken. Trotzdem werde gerade 
hier häufig gespart. Entscheidend 
sei weniger das Bettgestell als das 
Liegesystem. Ziel müsse es sein, 
möglichst druckfrei, ohne häufige 
Drehungen und muskulär ent-
spannt zu liegen.

Möglichst wenig Umdrehungen
Nachtruhe oft unterschätzter Gesundheitsbaustein:  
Schlafexperte gibt im Köller Bettenstudio Tipps für das richtige Liegen

Schlafexperte Stefan Schmidt 
zu Gast im Köller Bettenstudio.

Steffen (links), Klaus und Christiane Köller sind das Expertenteam im Köller Bettenstduio.

"Es gibt drei Parameter, um die es 
im Wesentlichen geht: Matratze, 
Unterfederung und Kissen", be-
tont Schmidt. Alle Elemente soll-
ten auf den eigenen Körper und 
aufeinander abgestimmt sein. Ver-
sprechen, eine Matratze passe für 
jeden Menschen, sieht der Experte 
kritisch. Er vergleicht sie mit Schu-
hen: Auch wenn zwei Menschen 
dieselbe Schuhgröße haben, passt 
ihnen nicht zwangsläufig derselbe 
Schuh. Deshalb rät Schmidt auch 
vom Matratzenkauf im Internet 
ab. Eine individuelle Beratung und 
Vermessung im Fachhandel könne 
helfen, Matratze, Unterfederung 
und Kissen optimal aufeinander 
abzustimmen.

Druckentlastung ist das Stich-
wort. Nur wenn der Körper nicht 
ständig nach einer druckärmeren 
Position suchen müsse, könne er 
sich entspannen. Das gelte für Seit-
en- ebenso wie für Rückenschläfer. 
Dauerhafter Druck an Schulter oder 
Becken könne Verspannungen und 
Schmerzen verursachen. Die Folge: 
Man dreht und wendet sich ständig 
auf der Suche nach einer bequemer-
en Position.
"Bei ungünstig belasteter Schlaflage 
kommt man unregelmäßig oder 

gar nicht in den Tiefschlaf", erklärt 
Schmidt. Diese Phase sei für die 
Regeneration besonders wichtig. 
Muskeln entspannen, Stress wird 
abgebaut, Erlerntes gefestigt und 
Informationen vom Kurzzeit- ins 
Langzeitgedächtnis übertragen. 
Auch die Verarbeitung belastender 
Erlebnisse findet in dieser Phase 
statt. Fehlt ausreichender Tiefschlaf, 
könne sich das deshalb auf Körper 
und Psyche auswirken.
Zwei bis drei Tiefschlafphasen sollte 
man pro Nacht durchlaufen. Ein 
Schlafzyklus beginnt mit Einschlaf- 
und Leichtschlaf, anschließend fol-
gen Tiefschlaf und die Traumphase, 
der sogenannte REM-Schlaf. Ins-
gesamt sollten Erwachsene laut 
Schmidt etwa zwei bis drei Stunden 
Tiefschlaf pro Nacht erreichen.
Wer einmal in ein passendes 
Schlafsystem investiert, könne 
durchschnittlich zehn bis 15 
Jahre davon profitieren. Danach 
sollte es aus Verschleiß- und Hy-
gienegründen kontrolliert und 
gegebenenfalls ausgetauscht 
werden. "Schlafsysteme sind Ver-
schleißteile", sagt Schmidt und 
vergleicht sie mit Autoreifen: Auch 
hochwertige Reifen verschleißen 
irgendwann.
Für Hygiene und Lebensdauer spiel-

en zudem Belüftung und Thermo-
dynamik eine Rolle. Da der Körp-
er auch im Schlaf Wärme und 
Feuchtigkeit abgibt, sollte die 
Matratze im Sommer angenehm 
kühl und im Winter warm sein. 
Idealerweise ist sie zudem mil-
benabweisend und damit für 
Allergiker geeignet. Auch das 
Kissen müsse zur individuellen 
Einsinktiefe passen, damit kein 
neuer Druckbereich entsteht.
Besonders Menschen, die wenig 
Sport treiben, viel sitzen oder ein-
seitigen Belastungen ausgesetzt 
sind, spüren Fehlbelastungen 
häufig im Rücken. Laut Schmidt 
leiden 85 bis 90 Prozent der 
Menschen in Zentraleuropa im 
Laufe ihres Lebens unter Rück-
enschmerzen. Bei rund 85 Proz-
ent der Betroffenen werde keine 
konkrete Diagnose gestellt. Viele 
hätten unspezifische Schmerzen 
und brächten diese nicht mit fe-
hlender Bewegung oder einem 
ungeeigneten Liegesystem in 
Verbindung. Rund 30 Prozent 
der Betroffenen leiden demnach 
unter chronischen Schmerzen. 
Umso wichtiger seien Prävention, 
regelmäßige Bewegung und vor 
allem eines: gesunder, erholsa-
mer Schlaf.

Anzeige
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Besucher lassen sich nicht bremsen
Nur alle zwei Jahre feiert Neuenheerse seinen beliebten Stiftsmarkt -  
Jetzt fand die 10. Auflage statt

Holzkünstler Uwe Brüntrup aus Neuenheerse ist in der Region als 
der „Eggesäger“ bekannt.

Neuenheerse. Es braucht mehr als 
unbeständiges Westfalenwetter, um 
die Neuenheerser und ihre Gäste zu 
bremsen. Obwohl sich das Wetter 
zur 10. Jubiläumsauflage über wei-
te Strecken des Tages sehr wechsel-
haft und durchwachsen präsentierte, 
strömten tausende Besucher aus der 
gesamten Region Hochstift in den 
historischen Ortskern. Rund um den 
Eggedom und das Wasserschloss 
Heerse bot sich den Gästen trotz 

wiederkehrender Regenschauer ein 
belebtes Bild. Rund 50 Händler und 
Aussteller säumten die Straßen und 
präsentierten ein vielseitiges Sorti-
ment aus Kunsthandwerk, Dekora-
tionen und regionalen Produkten. 
„Das Wetter kann man sich nun mal 
nicht aussuchen, aber wir freuen uns 
über die erneut große Besucherre-
sonanz“, sagte Thomas Arens, Vor-
sitzender des Neuenheerser Stifts-
marktvereins. Seit 2006 richtet der 

Das Regionalforstamt, das in Neuenheerse seinen Sitz hat, bringt 
sich mit vielen Aktionen in den Siftsamarkt ein. Auf der Open-Air-Bühne wird gerockt.

Verein dieses Event im zweijährigen 
Rhythmus aus. In diesem Jahr zum 
10. Mal. Während die Verpflegungs-
stände unter Vordächern und in Zel-
ten zum Verweilen einluden, lockten 
die Programmpunkte im Trockenen 
besonders viele Gäste an. 
Die Konzerte im prachtvollen In-
nenraum des Eggedoms sowie am 
Gymnasium St. Kaspar waren sehr 
gut besucht und boten den Gästen 
einen geschützten Rückzugsort vor 
den Schauern. Auch das Regional-
forstamt Hochstift sowie die örtli-
chen Bildungseinrichtungen zeigten 
vollen Einsatz: Die private Grund-

schule St. Walburga und die Kita St. 
Josef passten ihre Mitmachaktionen 
für Kinder kurzerhand an die Wet-
terlage an. Auf den zwei Open-Air-
Bühnen trotzten Musikkapellen und 
Bands den widrigen Bedingungen 
und sorgten für Stimmung. Mit dem 
Stiftsmarkt erinnert Neuenheerse an 
seine besondere Stiftsgeschichte. Im 
Jahr 868 wurde in Neuenheerse das 
Damenstift Heerse gegründet. Fast 
950 Jahre lang - bis zur endgültigen 
Aufhebung im Jahr 1810 - prägte 
das Stift das geistliche, wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Leben 
des Ortes.
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.

Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.

Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 
von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.

Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.
Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-

tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 

gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Bad Driburg ehrt Bürgerinnen und Bürger
Vereine und engagierte Menschen sind der Kitt unserer Gesellschaft

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Investitionen in den Gräflichen Park
SPD-Antrag erfolgreich - Verbesserungen im Gräflichen Park für 2027 auf den Weg gebracht

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Sie haben nicht gefragt, was 
die Stadt für sie tun kann - sie 
haben etwas für die Stadt ge-
tan. Im Rahmen des Glasstadtfestes 
wurden zunächst die Radfahrerinnen 
und Radfahrer durch Bürgermeister 
Tobias Tölle geehrt, die beim Stadt-
radeln im Kreis Höxter mit 90.000 
Kilometern den dritten Platz für Bad 
Driburg erradelten.
Anschließend wurde der Hei-
matpreis vergeben: Platz eins 
(3.000 €) ging an die Friedrich-Wil-
helm-Weber-Gesellschaft für den Er-
halt des Webermuseums, Platz zwei 
(1500 €) an die Interessengemein-
schaft Stadtpark, Platz drei (500 €) 
an die Bürgerschützengilde für die 
Restaurierung der „Kleinen Fahne“.

Den Ehrenamtspreis erhielten: 
Stephan Ewald (Engagement für 
Sport und Miteinander in Alhausen 
und Bad Driburg), Elisabeth Stamm 
(seit 2007 Helferin der Bad Driburger 
Speisekammer) und Jörg Wiediger 
(seit 29 Jahren 1. Vorsitzender der 
DLRG-Ortsgruppe, wöchentliche 
Schwimmausbildung).
Vereine und engagierte Men-
schen seien „der Kitt unserer 
Gesellschaft“, betont CDU-Frak-
tionsvorsitzender Andreas Amstutz 
und unterstreicht zudem die Bedeu-
tung der vegebenen Heimat- und 
Ehrenamtspreise. (mh) 

www.cdu-baddriburg.de
Andreas Amstutz

Auszeichnung für die Stadtradler sowie für die Heimat- und Ehren-
amtspreisträger beim Glasstadtfestes

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Bad Driburg freut sich, dass ihre An-
regungen zu möglichen Investitionen 
im Gräflichen Park für das Jahr 2027 
die politischen Beratungen erfolg-
reich durchlaufen haben. Nach der 
Beratung und Empfehlung im Haupt- 
und Finanzausschuss hat nun auch 
der Rat der Stadt den Vorschlägen 
zugestimmt.
Hintergrund ist der bestehende Heil-
badvertrag. Dieser sieht vor, dass für 
das jeweilige Folgejahr Investitions-
vorhaben im Gräflichen Park verein-
bart werden. Darüber hinaus hat die 
Stadt die Möglichkeit, eigene Vor-
schläge für Einzelinvestitionen einzu-
bringen. Diese Möglichkeit hatte die 
SPD-Fraktion genutzt und zwei kon-
krete Maßnahmen vorgeschlagen.
Zum einen geht es um die Aufwer-
tung des Bereichs rund um die Kon-
zertmuschel. Dieser ist ein wichtiger 
Veranstaltungsort für Bürgerinnen 

und Bürger sowie Gäste der Stadt. 
Zum anderen soll die Beschilderung 
im Kurpark verbessert werden. Eine 
übersichtliche und einheitliche Weg-
weisung zu Ausgängen, wichtigen 
Einrichtungen und Sehenswürdigkei-
ten soll insbesondere ortsfremden 
Gästen die Orientierung erleichtern.
„Wir freuen uns, dass unser Antrag 
sowohl im Haupt- und Finanzaus-
schuss als auch im Rat Zustim-
mung gefunden hat. Damit kann 
die Stadt unsere Vorschläge nun 
an die zuständigen Vertragspartner 
beziehungsweise den Gräflichen 
Park weitergeben, sodass die Maß-
nahmen für das Jahr 2027 konkret 
angegangen werden können. Uns 
war wichtig, die Möglichkeit des 
Heilbadvertrages zu nutzen und 
mit ganz konkreten Vorschlägen 
Verbesserungen für Bürgerinnen 
und Bürger sowie für unsere Gäste 
anzustoßen“, erklärt Nadine Nolte, 

Vorsitzende der SPD-Fraktion im Rat 
der Stadt Bad Driburg.
Die SPD-Fraktion freut sich, dass mit 
dem politischen Beschluss nun die 
Grundlage geschaffen ist, die vor-

geschlagenen Maßnahmen in die 
weiteren Planungen für 2027 ein-
zubringen.
Für Bad Driburg. Für Dich.

Nadine Nolte

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Bad Driburg - v.l. Sascha Kühlewind, 
Sven Kröger, Uwe Sammert, Thomas Arens, Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ausbau der Grundschule Dringenberg
Offenes und ansprechendes pädagogisches Konzept umgesetzt

GRÜN packt an!
Bachputz am Katzohlbach

Der Ausschuss für Schule, Bildung, 
Kultur und Sport tagte in der Grund-
schule Dringenberg und nutzte die 
Gelegenheit, den Ausbau der Schule 
vor Ort zu besichtigen. Dabei konn-
ten sich die Ausschussmitglieder ein 
Bild von den neuen Räumlichkeiten 
und deren Nutzung im Schulalltag 
machen.
Für die GRÜNEN im Rat mit dabei: 
Julia Seifert, Mitglied im Ausschuss 
für Schule, Bildung, Kultur und Sport.
Dr. Greiner, Leiter der Grundschule, 
stellte die Schule sowie die aktuellen 
Baumaßnahmen vor und führte den 
Ausschuss durch die Räumlichkeiten.

Auch die Kinder der Über-Mittag-Be-
treuung nutzen teilweise die neuen 
Räume.
„Das offene und ansprechende 
pädagogische Konzept hat mich 
begeistert. Besonders die vielfälti-
gen Bewegungsmöglichkeiten und 
die kleinen Nischen, zum Beispiel 
für Gruppenarbeit oder individuel-
les Lernen, sowie das durchdachte 
Akustikkonzept zeigen, wie vielfältig 
Lernen heute gestaltet werden kann. 
Auch an die bauliche Barrierefrei-
heit wurde gedacht“, freut sich Julia 
Seifert.

Martina Denkner
Der Neubau der Grundschule Dringenberg ermöglicht vielfältiges 
und auf die Kinder zugeschnittenes Lernen.

Diesmal hatten wir und die Grün-
fläche an der Dirtbike-Strecke vor-
genommen und den Katzohlbach, 
der daran vorbeifließt.
Zuerst aber: absoluten Respekt an 
alle Biker! An der Dirtbike-Strecke 
haben wir rekordverdächtig wenig 
Müll gefunden! Klar, wer Radsport 
betreibt, gehört eher nicht zu den 

rauchenden Mitmenschen.
Aber auch sonst war die Grünfläche 
am Katzohlbach eher wenig ver-
müllt.
Ganz anders der Katzohlbach selber: 
jede Menge Müll lag dort! Metall-
stücke, Holzplatten und jede Menge 
Plastik. Sogar Asbestplatten haben 
wir gefunden!

Auf gerade mal 200m Bachlauf ist 
ein stattlicher Haufen zusammen-
gekommen.
Wir danken ganz herzlich dem Bad 
Driburger Bauhof, der die Entsorgung 
dieses Müllbergs übernommen hat!
Wer eine solche Bachputz-Aktion 
unternehmen möchte, sollte das un-
bedingt beim Kreis Höxter, Untere 
Naturschutzbehörde, anmelden und 
sich bei Naturschutzverbänden das 
nötige Wissen holen. Dazu gehört 

beispielsweise, Bäche im Frühjahr 
und Sommer nicht zu betreten. Die 
geeignete Zeit ist von Anfang August 
bis Ende September. Im behindert 
man die Winterruhe, im Frühjahr 
zertrampelt man den Fischlaich und 
im Sommer stört man die Kleinst-
lebewesen.
Sie können sich natürlich auch bei uns 
melden - 
wir nehmen Sie gern mit!

Martina Denkner

Nach getaner Arbeit: Wolfgang Ewers, Sigrid Ferber, Bernd Blome 
und Lutz Peter Reuter

Bäche sind ein sensibles Biotop. Nicht umsonst stehen sie prinzi-
piell unter Schutz.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Arbeit der Parteien UWG

Politikverdrossenheit? 
Nicht beim Mitmach-Workshop zur Zukunft des Beirates für Senioren und Inklusion

Beim Mitmach-Workshop zur Zukunft 
des Beirates für Senioren und Inklu-
sion haben zahlreiche Bürger ihre 
Ideen und Erfahrungen eingebracht. 
Dafür möchten wir als UWG aus-
drücklich Danke sagen - für die Zeit, 
die Offenheit und die Anregungen.
Solche Formate können wir uns öfter 
in der Kommunalpolitik vorstellen. 
Hier zählen zunächst nicht Partei-
zugehörigkeiten oder politische 
Mehrheiten, sondern Erfahrungen, 

Argumente und Ideen. Gleichzeitig 
entspricht dieses Format ja auch 
unserer Struktur als Wählergemein-
schaft ohne Fraktionszwang und Par-
teibuch. Unsere Fraktionsvorsitzende 
Carina Hillebrand ist sowohl im zu-
ständigen Arbeitskreis des Beirates 
aktiv als auch stellvertretende Vorsit-
zende des Ausschusses für Soziales, 
Familie, Jugend und Senioren. Die 
Durchführung des Workshops haben 
wir als UWG deshalb gerne mit an-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

gestoßen.
Ein Beirat oder zwei? Erst zu-
hören, dann entscheiden!
Soll es künftig weiterhin einen ge-
meinsamen Beirat für Senioren und 
Inklusion geben? Oder können ein 
eigenständiger Seniorenbeirat und 
ein eigener Inklusionsbeirat die 
unterschiedlichen Interessen besser 
vertreten? Für uns als UWG steht 
die Antwort darauf noch nicht fest 
- so enttäuschend das klingen mag. 

Wir werten jetzt die Erkenntnisse 
aus dem Workshop aus. Wenn ge-
trennte Beiräte dazu beitragen, dass 
Bedürfnisse und Wünsche besser Ge-
hör finden, sind wir unbedingt dafür!
Was wir aber schon mitnehmen: Bei 
aller Politikverdrossenheit, über die 
wir derzeit sprechen - in Bad Driburg 
gibt es viele Menschen, die bereit 
sind, selbst Zeit, Ideen und Engage-
ment einzubringen!

Katharina Witte

Neue Fahrer im Bürgerbusverein Bad Driburg
Der Bürgerbus in Bad Driburg fährt 
nun seit 1997, also fast 30 Jahren, 
vor allem unsere älteren Mitbürger, 
aber auch Kurgäste und Durchreisen-
de sicher durch unser Stadtgebiet. 
Mittlerweile sind in dieser Zeit fast 
500.000 Fahrgäste befördert wor-
den. Möglich ist und bleibt das na-
türlich nur durch den ehrenamtlichen 
Einsatz vieler Fahrerinnen und Fah-
rer, die jeweils vor- oder nachmittags 
für gut fünf Stunden den Bus lenken 
und - wenn nötig - natürlich auch 
beim Ein- und Ausstieg helfen. Da 
immer wieder Fahrer altersbedingt 
ausscheiden, ist das „natürliche 
Nachwachsen“ neuer und junger 
Kräfte für die Aufrechterhaltung 
des Betriebes notwendig; bei der 
letzten Versammlung konnte der Vor-

sitzende Werner Becker dann einige 
„neue“ Mitglieder begrüßen, die 
zum Teil ja auch schon einige Mo-
nate im Einsatz sind - neben Franz 
Fischer, Frank Rohde, Eelco Brouwer, 
Thomas Menger auch Astrid Versen, 
leider fehlten Jürgen Epping und 
Klaus Hochschulz.
Bis auf einige Einsatztermine (Anzahl 
und Termin selbständig absprechbar) 
im Monat treffen sich Fahrerinnen 
und Fahrer jeweils immer am drit-
ten Donnerstag des Monats um 19 
Uhr im Restaurant „Brauner Hirsch“ 
gegenüber der Stadtkirche - wenn 
Sie auch unsere Mitbürger unter-
stützen und mobil halten wollen, 
kommen Sie vorbei, sprechen Sie die 
Fahrer an oder rufen Sie uns unter  
05253 88 1320 an.

„Neue“ Fahrer: Fr. Fischer, F. Rohde, E. Brouwer, T. Menger und 
A. Versen
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Den eigenen Nachlass bewusst gestalten
Am 13. September bot der Interna-
tionale Tag des Testaments wieder 
Anlass, sich mit einem Thema ausei-
nanderzusetzen, das viele Menschen 
gerne aufschieben: die Regelung des 
eigenen Nachlasses.
Ein Testament schafft die Möglich-
keit, den eigenen letzten Willen 
festzuhalten und damit über die 
gesetzliche Erbfolge hinaus persön-
liche Wünsche zu berücksichtigen. 
Wer frühzeitig über den eigenen 
Nachlass nachdenkt, kann für mehr 
Klarheit sorgen und wichtige Ent-
scheidungen selbst treffen.

Was soll bleiben?
Mit einem Testament lässt sich fest-
legen, wer nach dem eigenen Tod 
berücksichtigt werden soll. Neben 
Angehörigen und anderen nahe-
stehenden Menschen können - ent-
sprechend den gesetzlichen Mög-
lichkeiten - auch gemeinnützige 
Organisationen bedacht werden. 
Auf diese Weise kann persönliches 
Engagement über das eigene Leben 
hinaus fortgeführt werden.

Rechtzeitig informieren
Die Beschäftigung mit dem eige-
nen Testament muss nicht erst im 
hohen Alter beginnen. Lebenssitua-
tionen können sich verändern - etwa 
durch Heirat, Familienzuwachs, eine 
Trennung oder Veränderungen bei 

Vermögen und Eigentum. Deshalb 
kann es sinnvoll sein, die eigene 
Nachlassregelung von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen.
Bei rechtlichen Fragen sollte fach-
kundige Beratung in Anspruch 
genommen werden. Gerade bei 
individuellen familiären oder ver-
mögensrechtlichen Verhältnissen 
können die gesetzlichen Vorgaben 
und die persönlichen Gestaltungs-
möglichkeiten unterschiedlich sein.

Gutes über das eigene Leben 
hinaus bewirken
Wer eine gemeinnützige Organisa-
tion in seinem Testament berücksich-
tigt, kann damit eine Sache unter-
stützen, die ihm persönlich wichtig 
ist. Eine solche Testamentsspende 
kann dazu beitragen, dass gemein-
nützige Arbeit auch in Zukunft fort-
geführt werden kann.
Folgende Fragen stellen sich: 
Was ist mir wichtig? 
Wen möchte ich absichern? 
Und was möchte ich über mein eige-
nes Leben hinaus bewirken?
Wer diese Fragen frühzeitig für sich 
beantwortet und seine Wünsche 
rechtssicher festhält, schafft Klar-
heit - für sich selbst und für die 
Menschen und Organisationen, die 
einem am Herzen liegen. 

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Beichtgelegenheit im Pastora-
len Raum
Ab dem 1. Oktober wird im Pastora-
len Raum Bad Driburg wieder eine 
regelmäßige Beichtzeit angeboten:
Künftig besteht jeweils freitags vor 
der Werktagsmesse, in der Zeit von 
17:45 bis 18:15 Uhr, in der Kirche 
zum Verklärten Christus die Möglich-
keit, das Bußsakrament zu empfan-
gen. Wie bisher wird es auch künftig 
vor Weihnachten und Ostern zusätz-
liche Beichttermine geben, über die 
wir rechtzeitig vorher informieren. 
Darüber hinaus ist auch eine indivi-
duelle Terminvereinbarung möglich.
Wir laden herzlich dazu ein, das 
Sakrament der Versöhnung zu emp-
fangen.
Erntedankwanderung zum 800. 
Todestag des Heiligen Franzis-
kus
Die nächste Sonntagswanderung 
des Pastoralen Raumes Bad Driburg 
findet statt am Erntedanksonntag, 
4. Oktober. Beginn mit einem Im-
puls ist um 14 Uhr in der Kirche St. 
Mariä Himmelfahrt in Pömbsen. Der 
Weg führt über Schönenberg nach 
Langeland zur Kirche St. Johannes 
Nepomuk.
Gegen 17 Uhr trifft die Gruppe zum 
Abschlussimpuls in der Kirche ein, 
anschließend gemeinsamer Aus-
klang. Inhaltlich wird uns der Hl. 
Franziskus begleiten, dessen 800. 
Todestag am 3. Oktober gefeiert 
wird. Seine Botschaft von Frieden, 
Nächstenliebe und dem Schutz der 
Natur ist aktueller denn je.
Alle wanderfreudigen Menschen 
und besonders auch Familien mit 
Kindern sind herzlich eingeladen, 
so gemeinsam den „Sonntag zu be-
gehen“! Herzlich willkommen sind 
auch wieder alle nicht wandernden 

Christen zu den Impulsen und zum 
gemütlichen Abschluss!
Praktische Hinweise:
Treffpunkt zur Bildung von Fahrge-
meinschaften: 13:30 Uhr an der Kir-
che St. Peter und Paul. Ein Fahrdienst 
steht den ganzen Tag zur Verfügung 
und bringt die Wanderer auch zurück 
nach Pömbsen bzw. Bad Driburg.
Verpflegung bringt bitte Jede(r) 
selbst mit, gerne auch zum Mit-
einander teilen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.
Der Wanderweg ist zum Teil unbefes-
tigt und somit nicht barrierefrei. Die 
Kirchen in Pömbsen und Langeland 
sind barrierefrei erreichbar.
Weitere Informationen ab dem 30. 
September bei Gemeindereferentin 
Mechthild Bange, Tel. 0152-28273742.
Gottes Wort ist wie Licht in der 
Nacht
Gottes Wort ist die Grundlage unse-
res Glaubens. Wir finden es in der 
Bibel.
Wenn wir uns damit auseinander-
setzen, kann unser Glaube an den 
lebendigen Gott gestärkt und ge-
festigt werden. Alle Mitglieder des 
Pastoralverbundes sind ganz herzlich 
zum Bibelkreis im Gemeindetreff „St. 
Peter und Paul“ am Montag, 5. Ok-
tober, um 19 Uhr eingeladen.
Stadtgemeinden
St. Peter und Paul und „Zum 
verklärten Christus“
Orchesterkonzert mit dem Or-
chester „la réjoissance“ am 
Sonntag, 4. Oktober um 17 Uhr
Zum verkl. Christus Bad Driburg
Ehrenamtsfest der Stadtge-
meinden
Fest der Begegnung der Stadt-
gemeinden St. Peter und Paul und 
„Zum verklärten Christus“, Bad 

Anzeige

„Trauer braucht Raum“ - unter 
diesem Satz lassen sich viele Ge-
danken zu unserem neuen Bestat-
tungshaus zusammenfassen. Seit 
knapp einem Jahr können Marcel 
und Kai Brinkmöller Angehörige 
in den neuen Räumlichkeiten in 
der Langen Straße 16 in Bad Dri-
burg willkommen heißen. Neben 
den offenen und hell gehaltenen 
Ausstellungs- und Besprechungs-
räumen freuen sie sich besonders, 
Angehörigen einen ruhigen und 
individuellen Abschied in den 
eigenen Aufbahrungsräumen zu 
ermöglichen, in denen man sich 
ganz persönlich von einem ge-

liebten Menschen verabschieden 
kann. In der kleinen Trauerhalle 
haben im letzten Jahr schon vie-
le Trauerfeiern in einem intimen, 
familiären und schönen Rahmen 
stattgefunden.
Wenn Sie sich selbst ein Bild von 
dem modernen Bestattungshaus 
machen wollen, sind Sie herz-
lich zum Tag der offenen Tür am 
Samstag, dem 17. Oktober 2026, 
zwischen 10 und 16 Uhr in der 
Langen Straße 16 in Bad Driburg 
eingeladen. Die Erlöse aus dem 
Kaffee- und Kuchenverkauf wer-
den an einen wohltätigen Zweck 
gespendet.

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr - Vortrag „Wie man gute Ent-
scheidungen trifft.“ und Wachtturm-

besprechung „Hilf anderen, Jehova 
kennenzulernen“
Mittwoch, 7. Oktober

19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 
40+41, Themen u.a. „Die richtige An-
sicht über Jehovas Schutz“ und „Je-
hova ist der Beschützer von Witwen“

Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen. Infos unter 
05253-5090 und auf der kostenfrei-
en Webseite www.jw.org > Über uns

>>
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 

harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.

„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-

den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generatio-
nen. Foto: ALUMAT 
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Driburg. Herzliche Einladung an 
alle Engagierten in unseren Stadt-
gemeinden zum Fest der Begegnung 
am Freitag, 9. Oktober. Wir beginnen 
mit der heiligen Messe um 18:30 
Uhr in der Kirche „Zum verklärten 
Christus“, anschließend treffen wir 
uns zu einem fröhlichen Miteinander 
im Pfarrheim. Für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt. Unter dem 
Motto „Mit DIR unterwegs.“ feiern 
wir Begegnung mit Gott und unter-
einander. Der Abend ist gedacht als 
Dank für das vielfältige, oft ehren-
amtlich geleistete Engagement in 
den Gemeinden. Um Anmeldung 
wird gebeten bis zum 30. Sep-
tember unter der Telefon-Nummer:  
05253 / 97990 oder per Mail: 
mail@pr-bad-driburg.de
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenberger 

Str. 1
	 Freitag, 2. Oktober, 
	 von 14:30 bis 17 Uhr
	 Dienstag, 6. Oktober, 
	 von 9 bis 11:30 Uhr
•	 Sprechstunde am Dienstag,  

6. Oktober um 16 im Pfarrheim 
Zum verklärten Christus

kfd „Zum verklärten Christus“
•	 Gedächtniskurs
	 Dienstag, 6. Oktober von 9:30 

bis 10:30 Uhr im Pfarrheim 
„Zum verklärten Christus“

•	 Herzliche Einladung zum Frauen-
wortgottesdienst am 7. Oktober 
um 9 Uhr und zum anschließen-
den Frühstück.

Interreligiöser Dialog
Freitag, 2. Oktober, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrheim Zum verklärten Christus
Aktion Minibrot am Erntedank-
sonntag
Die KJG Bad Driburg unterstützt die 
Aktion Minibrot der Landjugendbe-
wegung. Am Erntedanksonntag, 4. 
Oktober, werden nach der 10:30 Uhr 
Messe in St. Peter und Paul Brötchen 
gegen eine Spende verkauft. Mit 
dem Erlös werden Projekte im glo-
balen Süden unterstützt, die zu einer 
nachhaltigen Entwicklung ländlicher 
Regionen beitragen.
Selbsthilfegruppe der Angehö-
rigen psychisch Kranker
Nächster Treff: Donnerstag, 8. Ok-
tober, um 18 Uhr im Pfarrheim Zum 
verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern

Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 8. 
Oktober, von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
Kath. Frauengemeinschaft
Gemeinschaftsmesse zum Ern-
tedank
Am Dienstag, 6. Oktober, um 19 Uhr 
lädt das kfd-Team alle interessierten 
Frauen und Männer zur Mitfeier der 
heiligen Messe herzlich ein.
In dieser Messfeier gedenken wir der 
lebenden und verstorbenen Mitglie-
der der kfd, insbesondere beten wir 
für Maria Beller, Else Uhe und Brigit-
te Lingemann.
Kirchenchor
Der Kirchenchor St. Marien Drin-
genberg trifft sich am Dienstag,  
6. Oktober um 15 Uhr im Pfarrheim 
in Dringenberg.
St. Saturnina Neuenheerse
Rosenkranzandacht
Am Fest der Jungfrau vom Rosen-
kranz möchten wir ihr zu Ehren eine 
Andacht in der Krypta gestalten: 
Mittwoch, 7. Oktober, 19 Uhr
Herzliche Einladung!
kfd
Herbstlicher Kaffeeklatsch
Wenn draußen die Blätter bunter 
werden und die Tage langsam ruhi-
ger, ist die beste Zeit gekommen, um 
sich in gemütlicher Runde zu treffen.
Die kfd Neuenheerse lädt daher 
herzlich zum herbstlichen Kaffee-
klatsch am 15. Oktober um 15 Uhr 
in der Alten Dechanei ein.
Wir freuen uns auf Eure Anmeldun-
gen bei Bärbel Osburg unter 1264 
und Adelheid Rustemeier unter 0176 
439 36830 bis zum 13. Oktober.
Wortgottesdienst Erntedank 
mit den KiTa Kindern
Am 8. Oktober um 10:30 Uhr feiern 
die Kinder und Fachkräfte der Kath. 
KiTa St. Josef Neuenheerse zum dies-
jährigen Erntedankfest einen Wort-
gottesdienst.
Zu diesem Gottesdienst sind alle 
Familien, Großeltern, Gemeinde-
mitglieder und Interessierte herzlich 
eingeladen.
Die Kinder haben im „Gemüse/ 
Nutzgarten der KiTa“ im Frühjahr ge-
pflanzt, Samen in die Erde gebracht 
und anschließend jeden Tag beob-
achtet wie die Pflanzen wachsen.
Jeden Tag wurden die Pflanzen mit 
Wasser versorgt. Alle mussten viel 
Geduld haben bis endlich gemein-
sam geerntet werden konnte. An-

schließend konnte die Ernte geteilt 
werden und die Kinder haben es sich 
schmecken lassen. Die Kinder und 
Erwachsenen möchten zum Ernte-
dankfest für diese leckere Ernte dan-
ke sagen.
Jeder ist eingeladen das Erntedank-
fest mit der Kath. KiTa St. Josef Neu-
enheerse zu feiern.
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzgebet!
Im Monat Oktober wird in Pömbsen 
jeden Donnerstag um 17 Uhr der 
Rosenkranz gebetet.
St. Vitus Alhausen
Aktion Minibrot
„Kleine Brote können eine große 
Wirkung haben“
Nach der Erntedankmesse am Sonn-
tag, 4. Oktober, um 9 Uhr bieten die 
Mitglieder der KLJB Alhausen wieder 
Minibrote an. In ganz Deutschland 
werden in vielen KLJB-Ortsgruppen 
und Gemeinden am Erntedankfest 
selbstgebackene Minibrote vor oder 
nach dem Gottesdienst verteilt und 
Spenden für soziale und gemeinnüt-
zige Projekte weltweit gesammelt. 
Unterstützen sie unsere Jugendli-
chen mit ihrer Gabe.
St. Urbanus Herste

Wortgottesdienst KLJB am  
3. Oktober
Die Katholische Landjugendbewe-
gung Herste lädt alle herzlich zum 
Wortgottesdienst am Samstag,  
3. Oktober, um 18 Uhr in die St.  
Urbanus Kirche ein, um gemeinsam 
das Erntedankfest zu feiern.
Im Anschluss laden wir herzlich ins 
Bürgerhaus Herste ein, um dort den 
Abend bei kühlen Getränken und 
einem Imbiss ausklingen lassen 
werden.
Der Erlös des Essensverkaufs kommt 
der Aktion Minibrot zugute. Die Ak-
tion Minibrot ist eine Aktion der 
KLJB, bei dem bundesweit Spenden 
für soziale und gemeinnützige Pro-
jekte weltweit gesammelt werden.
Wir freuen uns auf euch!
Die KLJB
Erntedankfeier am 3. Oktober
Am 3. Oktober feiern wir in unserer 
Pfarrgemeinde das Erntedankfest 
und die Aktion Minibrot. Ein fester 
Bestandteil unserer Tradition ist der 
bunt geschmückte Erntedankaltar. 
Deshalb laden wir alle Gemeinde-
mitglieder herzlich ein, Erntegaben 
mitzubringen, um den Altar weiter 
auszuschmücken, und diese segnen 
zu lassen.
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Kindergeld nach dem Abitur
So bleibt der Anspruch erhalten

Mit dem Abitur in der Tasche beginnt 
für viele junge Erwachsene ein neu-
er, aufregender Lebensabschnitt. Ob 
Ausbildung, Studium oder Freiwilli-
gendienst - die Möglichkeiten sind 
vielfältig. Den Schulabsolventen 
steht die Welt offen. Und in vielen 
Fällen wird das Kindergeld nach 
dem Abitur bis zum 25. Geburtstag 
weitergezahlt. Wer die Regelungen 
kennt und der Familienkasse recht-
zeitig eine Rückmeldung gibt, kann 
finanzielle Nachteile vermeiden.
Übergangszeit bis vier Monate 
abgedeckt
Kindergeld wird über den 18. Geburts-
tag hinaus weitergezahlt, wenn sich 
das Kind in einer Schul- oder Berufs-
ausbildung oder im Studium befindet. 
Voraussetzung ist, dass der Anspruch 
bei der Familienkasse nachgewiesen 
wird. Nach dem Abitur sollten Eltern 
zeitnah mittels Formular mitteilen, 
wie es beruflich weitergeht. Die er-
forderlichen Unterlagen, beispiels-
weise den Ausbildungsvertrag oder 
die Immatrikulationsbescheinigung, 
sollten, sobald diese vorliegen, bei 
der Familienkasse eingereicht werden.
Die Übergangszeit zwischen dem 
Schulabschluss und dem Beginn 
von Ausbildung oder Studium ist 
abgesichert, sofern es zum nächst-
möglichen Zeitpunkt weitergeht. 
„Das Kindergeld wird in der Regel 
ohne Unterbrechung weitergezahlt, 
wenn zwischen dem Abitur und dem 
Ausbildungs- oder Studienbeginn 
maximal vier Monate liegen“, er-
klärt die Lohnsteuerhilfe Bayern. Wer 
sich nach dem Prüfungsstress lange 
Sommerferien und eine ausgedehnte 
Auszeit gönnt, muss deshalb nicht 
gleich um das Kindergeld bangen.
Ausbildung oder Studium be-
ginnen später
Nicht immer klappt der Start in Aus-
bildung oder Studium sofort. Liegt 
bereits ein Ausbildungsplatz vor, 
geht der Kindergeldanspruch auch 
dann nicht verloren, wenn der Aus-
bildungsbeginn erst nach mehr als 
vier Monaten erfolgt.
Absolventen, die gerne studieren 
möchten, zunächst aber keine Zu-

sage für einen Studienplatz erhalten 
haben, können ebenfalls weiterhin 
Anspruch auf Kindergeld haben. 
Voraussetzungen sind, dass der Fa-
milienkasse die Studienplatzabsage 
vorgelegt wird und zum Sommerse-
mester nachweislich erneut eine Be-
werbung erfolgt. Die Wartezeit kann 
beliebig, zum Beispiel für Praktika, 
Auslandsaufenthalte oder Reisen 
genutzt werden, solange die Stu-
dienabsicht dokumentiert bestehen 
bleibt.
Wenn kein Ausbildungsplatz 
vorhanden ist
Wer nach dem Abitur noch auf der 
Suche nach einer Ausbildungsstelle 
ist und sich nicht rechtzeitig darum 
gekümmert hat, sollte sich persön-
lich bei der Agentur für Arbeit als 
ausbildungssuchend melden. Solan-
ge die Suche ernsthaft betrieben und 
durch Bewerbungen dokumentiert 
wird, bleibt der Kindergeldanspruch 
bestehen.
Für Schulabgänger unter 21 Jahren 
gilt Ähnliches, wenn sie sofort Geld 
verdienen möchten und eine feste 
Arbeitsstelle suchen. Ausschlagge-
bend sind die Meldung als arbeits-
suchend bei der Agentur für Arbeit 
und nachweisbare Bemühungen 
um einen Arbeitsplatz. Ein vorüber-
gehender Job mit weniger als 20 
Wochenstunden schadet dem An-
spruch nicht.
Freiwilligendienst und Wehr-
dienst
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst 
oder vergleichbare anerkannte und 
zugelassene europäische und inter-
nationale Freiwilligendienste sichern 
den Kindergeldanspruch ebenfalls. 
Der Vertrag für den Freiwilligendienst 
sollte der Familienkasse möglichst 
zeitnah vorgelegt werden.
Fällt die Entscheidung für den frei-
willigen Wehrdienst bei der Bun-
deswehr aus, gibt es aufgrund des 
Grundwehrdienstes an sich kein 
Kindergeld. Wird jedoch die Warte-
zeit auf den Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz überbrückt und werden die 

zuvor genannten Voraussetzungen 
eingehalten, kann weiterhin Kinder-
geld bezogen werden.
Berufsorientierende Praktika
Die Familienkasse erkennt auch 
Praktika an. Deutschlandweite Ori-
entierungspraktika dürfen aber den 
Zeitraum von drei Monaten nicht 
überschreiten. Länger andauernde 
Praktika müssen nachweislich ein 
verpflichtender Bestandteil der spä-
teren Ausbildung oder des Studiums 
gemäß Studien- oder Ausbildungs-
ordnung sein. In diesem Fall kann 
Kindergeld bis zu zwölf Monate 
bezogen werden. Auslandspraktika 
werden nicht anerkannt, sofern es 
eine vergleichbare Alternative im 
Inland gibt.
Option rückwirkender Kinder-
geldbezug
Für den Bezug von Kindergeld nach 
Ablauf der Schulzeit ist weniger 
die konkrete Lebensplanung ent-

scheidend als die Einhaltung der 
gesetzlichen Voraussetzungen und 
die rechtzeitige Information der Fa-
milienkasse. Wer seinen Anspruch 
geschickt anhand von Nachweisen 
geltend macht und Veränderungen 
umgehend meldet, kann die finan-
zielle Unterstützung in den meisten 
Übergangssituationen sichern. Die 
benötigten Formulare sind auf der 
Website der Bundesagentur für 
Arbeit zu finden.
Heikel wird es nur, wenn sich die 
Pläne ändern. Stellt sich im Nach-
hinein heraus, dass der Anspruch 
nicht gerechtfertigt war, kann es zu 
einer Rückforderung des Kindergel-
des kommen. Sind die Zukunftspläne 
ungewiss, ist es unter Umständen 
besser, das Kindergeld rückwirkend 
einzufordern. Dies ist allerdings auf 
die vergangenen sechs Monate be-
schränkt. 
Lohi (Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Großer Gartenflohmarkt
wunderschönes Zinngeschirr, Hand-
werksmaschienen, alte Festplatten 
und Netzteile, Heizstrahler, Luftent-
feuchter (35qm), Radios Volksemp-
fänger und vieles mehr. Es lohnt 
sich! 3.10. und 4.10 ab 10 Uhr. 
Bruchstrasse 4, 33014 Bad Driburg

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152/02924056

Suche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005

Bekanntschaft
Netter älterer Herr (82)  
aus Bad Driburg

sucht eine liebevolle mobile ältere 
Dame für den gemeinsamen Le-
bensabend. Ich würde mich freu-
en mit Dir eine Reise nach Büsum 
(Nov.) und eine Reise mit meinem 
Wohnmobil (Okt.) zu unternehmen. 
Büsum ist bezahlt. Beide Reisen 
sind kein muss. Über eine Antwort 
von Dir freue ich mich. 
Tel. 017672886625
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Freitag, 2. Oktober 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Samstag, 3. Oktober 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 4. Oktober 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Montag, 5. Oktober 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Dienstag, 6. Oktober
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252 99988
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Freitag, 9. Oktober 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Samstag, 10. Oktober 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Sonntag, 11. Oktober
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Pflege- und 
Betreuungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden
erreichbar 
05253/9350217

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007

Anzeige
Freundeskreis der Suchtkran-
kenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter 
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-
pflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_07.TXT;3164517

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, 
Partnerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de
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